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Worum es geht 

Die Hufewiesen, ein Gelände von rund 13 Hektar am historischen Anger von Alttrachau, 
bilden ein städtebauliches Kuriosum. Nachweislich seit bald 800 Jahren wurden diese 
Flurstücke bäuerlich bewirtschaftet. Sie liegen an der ersten deutschen Fernverbindung für 
die Eisenbahn (Leipzig-Dresden, eröffnet 1839). Und doch blieben sie bis heute ein Stück 
Landschaft in der Stadt. Wie eine Insel in der Zeit – selbst in den Jahrzehnten der rasanten 
Industrialisierung und Verstädterung zwischen der Gründung des deutschen Kaiserreichs 
1871 und der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten 1933.  

 

Luftbild von den Hufewiesen aus südwestlicher Richtung, anonym, ca 2010. 
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Bis in die 1960er Jahre dienten die Höfe auf der Nordseite des Angers noch als Gärtnereien 
oder versorgten die Stadt mit Obst und Gemüse. Dann wurden die Felder kollektiviert; 
kleinere Bereiche wurden als Kleingärten, Obstwiesen und Weideland weitergenutzt. Nach 
der Wende 1990 fiel der größte Teil als Bauerwartungsland brach. Im westlichen Bereich 
entwickelten sich größere Waldstücke, während im östlichen Teil zehn Jahre lang Pferde 
weideten, so dass der freie Blick vom Bahndamm bis zur Silhouette des Dorfes bewahrt 
blieb.  

Im Volksmund hieß das Gelände „an der Gauß“, nach der Gaußstraße, die östlich daran 
entlangführt und die den Anger Alttrachau mit der Industriestraße verbindet. Der Name 
Hufewiesen, der sich heute eingebürgert hat, wurde 2012 in der Gründungssitzung unseres 
Vereins geprägt. 

Im Namen Hufewiesen schwingt das Ziel mit: Es geht darum, diese für Dresden heutzutage 
einzigartige Kulturlandschaft im Zusammenhang mit dem historischen Anger zu erhalten. 

P Als lebendiges und erlebbares Flächendenkmal, das von den 
Ursprüngen der Stadt Dresden erzählt.  

P Als Oase für Flora und Fauna inmitten der Stadt.  

P Als Beweis dafür, wie es uns gelingen kann, unsere Stadt so zu 
entwickeln, dass auch die übernächste Generation darin etwas 
Wertvolles und Erhaltenswertes zu erkennen vermag und nicht 
nur eine Belastung für die eigene Entwicklung vorfindet. 

 
Katasterauszug von den Flurstücken auf den Hufewiesen. Die historische Einteilung nach Hufen 
und der Bezug zu den Höfen im Anger (am unteren Kartenrand) sind deutlich erkennbar.   
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Dieser Auszug ist elektronisch erstellt und daher nicht unterzeichnet.

Flur:
Gemarkung:

Gemeinde:  Dresden
Kreis:         Dresden Maßstab:   1:

Auszug vom:

3. Gebäude, deren Umring mit Strichlinie dargestellt sind, wurden auf der Grundlage von Luftbilderzeugnissen erfasst.
2. Der Auszug aus der Liegenschaftskarte ist zur Entnahme von Maßen, insbesondere von Grenzabständen, nicht geeignet.
1. Benutzung der Daten des Liegenschaftskatasters nach Maßgabe von §13 SächsVermKatG.Hinweise:

Auszug aus der Liegenschaftskarte
Landeshauptstadt Dresden

Vermessungsverwaltung des Freistaates Sachsen

12.06.12
2000Kaditz Trachau
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Was bisher geschah 

Um die städtebauliche Entwicklung der Hufewiesen wird seit Jahrzehnten gerungen. Nach 
der Wende wurde eine Großsiedlung mit mehr als 500 Wohneinheiten geplant. Aber schon 
während der Beratungen darüber erwiesen sich die Prognosen zur wirtschaftlichen 
Entwicklung der Stadt und zur Entwicklung der Nachfrage nach Wohnraum als deutlich zu 
optimistisch, und das Bauleitverfahren geriet ins Stocken. 

Im August 2002 führte eine ungewöhnliche Wetterlage zu sintflutartigen Regenfällen in 
Sachsen, Bayern, Österreich und der Tschechischen Republik. Der Pegel Dresden erreichte 
den Rekordwert von 9,40m, und der Anstieg des Grundwassers in den Stadtteilen nahe der 
Elbe setzte auch die tieferliegenden Bereiche der Hufewiesen unter Wasser. Die 
sächsischen Behörden reagierten mit einer grundlegenden Neuausrichtung der 
Hochwasservorsorge. Mehr als dreitausend Hektar Überschwemmungsgebiete wurden 
neu festgesetzt. Die Planungen für die Hufewiesen konnten erst nach der Ertüchtigung des 
Hochwasserschutzes entlang des Elbufers in den Stadtteilen Pieschen, Übigau und Kaditz 
weitergeführt werden.  

Im weiteren Verlauf gewann der Schutz vor Fluglärm eine große Bedeutung. Das 
entsprechende Bundesgesetz war 2007 novelliert worden. Nach den darin festgelegten 
Grenzwerten und Berechnungsverfahren fällt die nordwestliche Hälfte der Hufewiesen in 
eine Zone rund um den Flughafen Dresden, in der keine neue Wohnbebauung erlaubt sein 
soll („Siedlungsbeschränkungsbereich“). Allerdings einigten sich die Stadtverwaltung, die 
Landesregierung und der Flughafen Dresden auf bestimmte Ausnahmen. Zugrunde lag 
dabei eine umfassende Abwägung zwischen der Vorsorge für die Gesundheit der 
Anwohner, der Entwicklung des Luftverkehrs für Dresden und der Entwicklung der Stadt. 

Eine der Ausnahmen von der Siedlungsbeschränkung wurde auf einer Fläche von 1,6 
Hektar im Westen der Hufewiesen vorgesehen. Mit dem Inkrafttreten des 
Landesentwicklungsplans im Jahre 2013 und des Regionalplans Oberes Elbtal/ 
Osterzgebirge im September 2020 sind diese 1,6 Hektar im Westen der Hufewiesen 
rechtsverbindlich festgelegt.  

Vor diesem planungsrechtlichen Hintergrund hob der Stadtrat im Mai 2017 den 
ursprünglichen Bebauungsplan für die Hufewiesen aus den 1990er Jahren auf.  

Zugleich beschloss eine Mehrheit aus den Fraktionen von LINKEN, SPD und GRÜNEN, dass 
die Hufewiesen als öffentliches Grün entwickelt werden sollten.   
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Ausschnitt aus dem rechtsgültigen Regionalplan Oberes Elbtal/Osterzgebirge, Karte 02: Raumnutzung.  
Im Netz unter: https://rpv-elbtalosterz.de/wp-content/uploads/rpl/02_Raumnutzung_A0_Juli2023.pdf 

(05.07.23) 

  

Hufewiesen (weiß) 
mit Ausnahmebereich  
Siedlungsbeschränkung 
(magenta) 



 
 
 

B3028-23         Stellungnahme   Hufewiesen Trachau e.V.        Juli 2023  
 

6 

 

 

Skizze für eine Entwicklung der Hufewiesen als öffentliches Grün. Aus der Bachelorarbeit von 
Christina Scharun, eingereicht im April 2014 an der Hochschule für Technik und Wirtschaft 
Dresden, Fakultät Landbau/Landespflege in Dresden-Pillnitz.   
 
Die Arbeit entstand als Begleitforschung zu einer Arbeitsgruppe des Vereins zur künftigen 
Gestaltung der Hufewiesen. Deren Planung orientierte sich an den Ergebnissen einer 
nichtrepräsentativen Umfrage unter 1188 Teilnehmenden zur Zukunft der Hufewiesen, die der 
Verein in Eigenregie im Herbst 2013 organisiert hatte. Dabei gaben nur 2% der Befragten an, sie 
wünschten sich eine Bebauung auf den Hufewiesen. Sechs von zehn Befragten befürworteten eine 
Entwicklung „wie früher“, „als Park“ oder mit „großen Freiflächen“.  
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Der Beschluss der Stadtratsmehrheit von 2017 löste intensive Beratungen zwischen dem 
zuständigen Beigeordneten Raoul Schmidt-Lamontain (GRÜNE), Mitgliedern des 
Bauausschusses, Fachplanern und Vertretern des damaligen Haupteigentümers der 
Hufewiesen, der ADLER Real Estate AG aus Berlin, aus. 

Im Mai 2018 stimmte der Stadtrat erneut über die Hufewiesen ab. Diesmal wurde 
einstimmig beschlossen, einen Bebauungsplan aufzustellen, der im Westen eine 
Entwicklung mit Wohnbebauung auf 1,6 Hektar „zur Abrundung vorhandener 
Siedlungsstrukturen“ vorsieht.  

In dem Aufstellungsbeschluss wird für das neue Wohngebiet ausdrücklich auf die 
Ausnahme vom Siedlungsbeschränkungsbereich laut Regionalplan verwiesen. Außerdem 
soll geprüft werden, ob auch Flächen für nichtstörendes Gewerbe geschaffen werden 
können, und zwar vorzugsweise in der Nähe des Trachauer Bahnhofes auf maximal 0,8 
Hektar Grundfläche. Die Flurstücke, die bebaut werden sollen, sind in dem Beschluss 
abschließend benannt. Als Grenze der Bebauung ist die östliche Flanke des Flurstücks Nr. 
167/4 der Gemarkung Trachau festgelegt.  

Dieser Aufstellungsbeschluss bildet bis heute die Grundlage aller weiteren Planungen. 

 
Skizze zum Aufstellungsbeschluss vom Mai 2018. Quelle: Hufewiesen Trachau e.V.  

Blau eingezeichnete Flächen gehören privaten Eigentümern bzw. der Immobilien-Tochter der Deutschen Bahn. 
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Im Herbst 2019 stellte das Stadtplanungsamt im Rahmen einer frühzeitigen Beteiligung 
einen Vorentwurf zur Umsetzung des Stadtratsbeschlusses vom Mai 2018 vor. Gegen 
diesen Vorentwurf wurden von verschiedenen Seiten erhebliche Einwände geltend 
gemacht, unter anderem von der Stadtentwässerung und dem städtischen Umweltamt, 
auch von seiten unseres Vereins, vor allem aber durch den regionalen Planungsverband. 
Denn der Entwurf sah vor, das Wohngebiet deutlich über die Festlegungen des 
Regionalplans hinaus zu entwickeln.  

 
B3028 Entwurfsplan Architektur  

Vorentwurf aus der frühzeitigen Beteiligung im Oktober 2019 

Es folgten mehrere Beratungsrunden in unterschiedlicher Zusammensetzung. Auch mit 
unserem Verein fanden zwei Gesprächsrunden statt (wegen der Corona-Pandemie als 
Videokonferenzen). Im Februar 2022 haben wir in einer detaillierten Stellungnahme die 
aus unserer Sicht wesentlichen städtebaulichen Fragen dargelegt und Ansatzpunkte für 
eine mögliche Entwicklung aufgezeigt.  

Ein Durchbruch gelang schließlich im Herbst 2022. Unter Federführung des neuen 
Beigeordneten Stefan Kühn (GRÜNE) wurde in Gesprächen zwischen den beteiligten 
Planern, Vertretern des Haupteigentümers und den Fachleuten des regionalen 
Planungsverbands Klarheit darüber geschaffen, wie der Regionalplan auszulegen sei. 
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Zulässig, so das Fazit, seien lediglich unwesentliche Abweichungen von den Festlegungen 
im Regionalplan. Das gilt sowohl in Bezug auf den Umfang der Grundfläche von 1,6 Hektar 
als auch in Bezug auf den im Regionalplan festgelegten Standort und die Kubatur des 
Ausnahmebereiches. 

Auf dieser Grundlage haben der vom Stadtplanungsamt beauftragte Fachplaner für 
Stadtentwicklung, Herr Bielenberg, und das vom Haupteigentümer beauftragte 
Architekturbüro Kulka im Frühjahr 2023 eine neue Variante für die Entwicklung der 
Hufewiesen ausgearbeitet.  

Auf Vorschlag des Beigeordneten Herrn Kühn wurde unser Verein gebeten, zu dieser 
Variante wiederum Stellung zu nehmen. Wir freuen uns über diese Anerkennung unserer 
Kompetenz und unseres Bemühens um eine konstruktive Lösung. 

Die aktuellen Planungen wurden unserem Vereinsvorstand am 12. Juni 2023 in einer 
einstündigen Sitzung erläutert. An der Sitzung nahmen die Fachplaner für Stadtplanung 
und Architektur, Herr Bergander als Vertreter des Haupteigentümers ADLER Real Estate, 
die zuständigen Mitarbeitenden des Amtes für Stadtplanung und Mobilität und Herr 
Beigeordneter Kühn teil, außerdem die für unseren Wahlkreis Dresden-Pieschen 
zuständige Stadträtin Frau Kati Bischoffberger, die alle Entwicklungsschritte seit dem 
Ratsbeschluss von 2017 vermittelnd begleitet hat. Der folgenden, neuerlichen 
Stellungnahme unseres Vereins liegen die Informationen aus diesem Gespräch und die 
dabei vorgestellte Präsentation zugrunde. 

 
Modell der aktuellen Planung für die Entwicklung der Hufewiesen, Peter Kulka Architektur, 
Vogelperspektive aus Nordosten, Juni 2023.  
Im Vordergrund zieht sich die Bahntrasse durch das Bild. Am linken oberen Rand liegt der 
historische Dorfanger von Alttrachau. Der Baumbestand ist idealisiert wiedergegeben. Die 
Kubaturen sind stark vereinfacht.  
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Debatte im Verein 

Die Debatte in unserem Verein über die neuen Vorschläge wurde sehr intensiv geführt. Wir 
haben damit vorweggenommen, was wohl auch die Gemüter bewegen wird, wenn die 
Bauleitplanung für die Hufewiesen in die nächste offizielle Phase eintritt. Deshalb soll in 
diesem Abschnitt kurz erläutert werden, wie die wesentlichen Argumentationslinien 
verlaufen. 

Die Beratungen seit der Offenlage 2019 haben zu deutlichen Fortschritten im Umgang mit 
den aus unserer Sicht wesentlichen städtebaulichen Fragen geführt. Das lässt sich an den 
aktuellen Vorschlägen ablesen. Ausdrücklich bedanken wir uns für die Offenheit für einen 
kritischen, aber konstruktiven Dialog vor allem auf seiten des Haupteigentümers, 
namentlich vertreten durch Herrn Bergander. Dankbar sind wir auch für die kluge 
Moderation der Beratungen durch die Verantwortlichen in der Stadtverwaltung. Hier ist 
wertvolles Vertrauen aufgebaut worden. Wir sehen uns in der Pflicht, dieses Vertrauen zu 
bewahren. Wir wollen weiterhin als verlässlicher Partner in dem Ringen um die 
Entwicklung der Hufewiesen handeln. 

Zugleich bleiben auch bei den neuen Vorschlägen wichtige Fragen offen. Das betrifft vor 
allem die Abwägung zwischen dem Ausmaß der Bebauung im Westen und dem Erhalt der 
historischen Kulturlandschaft. Noch einmal sei daran erinnert: Diese Kulturlandschaft 
bildet eine wertvolle naturnahe Oase mitten in der Stadt. Außerdem spielt sie als einziges 
innerstädtisches Entstehungsgebiet für Kaltluft im Stadtbezirk Pieschen eine wichtige 
Rolle für die Regulierung des Mikroklimas in den umliegenden Quartieren. 

Die Notwendigkeit dieser Abwägung bewegt uns umso mehr, als die Welt in den fünf 
Jahren seit dem Aufstellungsbeschluss von 2018 nicht stehengeblieben ist. Wesentliche 
Rahmenbedingungen haben sich verschoben. Auf dem Dresdner Immobilienmarkt gibt es 
deutliche Anzeichen für ein Marktversagen in Gestalt von leerstehenden Neubauten. Die 
Landesregierung erwartet nach neuesten Daten vom Juni 2023 in den kommenden 
zwanzig Jahren nur noch eine stagnierende Entwicklung in den Einwohnerzahlen für 
Dresden. Gleichzeitigt beschleunigt sich das Drama der globalen Erwärmung immer noch 
ungebremst. Die Folgen in Gestalt von Hitze, Wassermangel und Unwettern werden nicht 
nur in weit entfernten Gegenden dieses Planeten spürbar. Auch für uns hier in Dresden 
verändern sich die Lebensbedingungen – Stück für Stück, aber unaufhaltsam und 
grundlegend.  
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Muss sich all das nicht auch in der Abwägung zwischen Bauen und Nichtbauen auf den 
Hufewiesen niederschlagen? 

Die Antwort ist einfach: Ja.  

Alle hier erwähnten Dimensionen – Angebot und Nachfrage nach Immobilien in Dresden, 
Bevölkerungsentwicklung, Klimawandel – müssen sich auch in den Abwägungen für die 
Entwicklung der Hufewiesen niederschlagen. Alles andere wäre Unvernunft und würde die 
Bezeichnung „Stadtplanung“ nicht verdienen.  

Entscheidend ist also aus unserer Sicht, dass die erforderlichen Abwägungen auch 
tatsächlich vollzogen werden. Das soll in demselben Geist geschehen, wie die Gespräche 
seit der Offenlage 2019 geführt worden sind: transparent, nachvollziehbar, verbindlich.  

Aus diesen Überlegungen heraus legen wir im Folgenden zunächst dar, worin aus unserer 
Sicht die Stärken der aktuellen Vorschläge bestehen.  

Anschließend erläutern wir, wo wir noch Klärungsbedarf sehen, und stellen Ansätze dafür 
vor, wie die damit verbundenen Fragen gelöst werden können.  

 
Zum Vergleich: Die erste Visualisierung einer möglichen Entwicklung für die Hufewiesen  

durch die Bürgerinitiative „Waldpark Trachau“ (Vorläufer des Vereins Hufewiesen Trachau)  
im November 2011.  
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Die Stärken der aktuellen Planung 
 Stand Juni 2023 

Folgende Merkmale zeichnen aus unserer Sicht die neue Planung aus und sollten auch in 
den weiteren Schritten beibehalten werden:  

1. Die Grundfläche, die für die Wohnbebauung vorgesehen ist, entspricht in 
Ausmaß und Umriss den Vorgaben aus dem Regionalplan. 

  
Nutzungsverteilung laut Variante 21c, 12.06.2023. Ausschnitt aus dem Regionalplan. 

 

  

Wohnen 

WA 
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2. Das neue Quartier wird nur noch durch eine Straße erschlossen, die in Nord-
Süd-Richtung auf dem Hauptabwasserkanal verläuft. Diese Straße ist als 
verkehrsberuhigter Bereich vorgesehen. Eine breite Promenade auf Höhe der 
Jubiläumstraße soll das neue Quartier mit den Hufewiesen verzahnen. 
Zwischen den Hufewiesen und dem neuen Quartier soll keine trennende 
Fahrbahn angelegt werden. 

 
Variante 21c, 12.06.2023 (Auschnitt)    
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3. Nur das „Mobilitätszentrum“ am Bahndamm soll in fünf Geschossen errichtet 
werden. Die übrigen Gebäude sollen drei bis vier Geschosse aufweisen. Auch 
in dieser Hinsicht ordnet sich die Planung sinnvoll in die bestehenden 
Siedlungsstrukturen ein. Im Jahr 2022 ist die  „Gestaltungsleitlinie für 
Architektur und Stadtraum in Dresden“ in Kraft getreten. Darin spielt die  
Forderung nach einer „Kontinuität der städtebaulichen Form“ eine 
herausragende Rolle (vgl. Seiten 27 bis 29). Im Umgang mit den Höhen 
erscheint diese Forderung in der neuen Planung überzeugend umgesetzt.  

 

 

 

 

Geschosse und Abstandsflächen laut 
Variante 21c, 12.06.2023 

Simulation der Gebäudehöhen, Amt für Stadtplanung und 
Mobilität, Landeshauptstadt Dresden 2022 

 

 

4. Auch die vorgesehene Anordnung der Baukörper rundet die bestehende 
Siedlungsstruktur insgesamt sinnvoll ab. Das gilt vor allem für die beiden 
Spangen im Westen der neuen Hauptachse (WA 01 und WA 02) und für das 
neue Mobilitätszentrum, das als Fortsetzung des stattlichen Gründerzeitbaus 
an der Hildesheimer Straße errichtet werden soll. Auch das gemischte 
Quartier, welches im Südwesten vorgesehen ist, überzeugt, indem es die 
aufgelockerte Anordnung der Baukörper aufgreift. 
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Geschosse und Abstandsflächen laut Variante 
21c, 12.06.2023 

Schwarzplan laut Variante 21c, 12.06.2023 
(Ausschnitt) 

 

Das Stichwort Auflockerung möchten wir gerne auch für die beiden langen 
Spangen westlich der Hauptachse ins Spiel bringen. Beide sollen sich über 
mehr als 100 Meter hinziehen. Es ist zwar vorgesehen, die Fassaden zu 
gliedern und die Höhen zu variieren. Das ändert aber wenig daran, dass hier 
eine besonders starke Verdichtung geplant wird. Unterbrechungen der Zeilen 
würden die Nutzfläche und damit auf den ersten Blick auch die 
Wirtschaftlichkeit verringern. In der Gesamtschau ergeben sich aber auch 
Vorteile, etwa im Hinblick auf Lichtführung, sommerlichen Hitzeschutz, oder 
auch für die Nutzung der Fassaden zur Energiegewinnung. In der 
Gesamtschau der Interessen von Eigentümer, Nutzern und Allgemeinheit 
sehen wir in der Auflockerung der Spangen insgesamt die günstigste Lösung. 

Zu hinterfragen ist aus unserer Sicht auch der Block, der als Gründerzentrum 
südlich des Mobilitätszentrums entstehen soll. Für dieses Gebäude findet sich 
kein Gegenstück in der vorhandenen Bebauung und bis jetzt auch kein 
Anknüpfungspunkt im städtebaulichen Kontext des neuen Quartiers. Wir 
regen an, dieses Gebäude noch einmal neu zu denken, insbesondere auch vor 
dem Hintergrund der Themen Klimaanpassung und Waldschutz. Darauf 
gehen wir weiter unten auf Seite 25 noch einmal ein.  
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Offene Fragen  

Die Diskussion in unserem Verein über die neuen Planungen kreiste im Wesentlichen um 
sechs Themenbereiche:  

1. Funktion der Hufewiesen als Klimapuffer für die umliegenden Quartiere 
2. Künftige  Gestaltung der Hufewiesen: Funktionen als Klimapuffer und als 

ökologische Oase systematisch stärken und langfristig bewahren 
3. Anpassung an die Folgen des Klimawandels im neuen Quartier 
4. Klimaschonend Bauen: Was kann das für die Hufewiesen konkret bedeuten? 
5. Bedarf für das geplante Wohngebiet 
6. Bedarf für die geplanten Gewerbeflächen 

Im Folgenden werden diese Themen genauer erläutert. 

 

1. Funktion der Hufewiesen als Klimapuffer für die umliegenden Quartiere 

Die Hufewiesen bilden mit Abstand das wichtigste Entstehungsgebiet für Kaltluft in dem 
gesamten Stadtraum, der sich nördlich der Elbe bzw. der Flutrinne zwischen dem Bahnhof 
Dresden-Neustadt und der westlichen Stadtgrenze erstreckt. Das zeigt ein Blick auf die 
Synthetische Klimafunktionskarte im interaktiven Themenstadtplan für Dresden.  

Die vorgesehene Bebauung schneidet erheblich in dieses Entstehungsgebiet ein, indem 
alles, was in einer gedanklichen Verlängerung der Pettenkofer Straße nach Norden auf der 
linken Seite liegt, überbaut werden soll.  

Die synthetische Klimafunktionskarte ist im Jahre 2017 vom Umweltamt veröffentlicht 
worden. Sie konnte als bekannt vorausgesetzt werden, als 2018 der Kompromiss für eine 
Bebauung im Westen der Hufewiesen vereinbart wurde. Auch unser Verein hat dem 
Kompromiss im Wissen um diesen Konflikt zugestimmt.  
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Die Hufewiesen in der synthetischen Klimafunktionskarte im interaktiven 
Themenstadtplan für Dresden. Quelle: Umweltamt, Landeshauptstadt Dresden 2017. 

 
Die Nebelbildung an einem Septembermorgen auf den Hufewiesen veranschaulicht 
eindrucksvoll die Temperaturunterschiede zwischen dem Waldgebiet und der Luft, die aus 
den umliegenden Quartieren auf die Hufewiesen strömt. (Aufnahme vom 17.09.2014)  

Pettenkofer Straße 
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Allerdings hat die Stadtverwaltung selbst seither ihre Einschätzung von der Brisanz dieses 
Konflikts deutlich verschärft. Seit Mai 2020 ist im interaktiven Themenstadtplan zusätzlich 
zu der Synthetischen Klimafunktionskarte auch eine Karte für „Planungshinweise zum 
Fachleitbild Stadtklima“ abrufbar. Darin werden die Hufewiesen als Schutzzone für das 
Stadtklima eingestuft, insbesondere der westliche Teil mit den Waldgebieten. In den 
Erläuterungen dazu wird als Ziel ausdrücklich der Schutz und Erhalt dieser Flächen 
genannt. Damit soll auf den westlichen Hufewiesen die „Gewährleistung der Versorgung 
des Siedlungsraums mit Kalt- und Frischluft“ gesichert werden, während der östliche Teil 
als „klimatische Ausgleichs- und Funktionsfläche“ benötigt wird.  

 
Die Hufewiesen in der Planungshinweiskarte zum Fachleitbild Stadtklima im interaktiven 
Themenstadtplan für Dresden. Quelle: Umweltamt, Landeshauptstadt Dresden. Erstellt 
2020, zuletzt aktualisiert 23.06.2023. 

Die Einordnungen in der Planungshinweiskarte beruhen auf Daten zur Entwicklung der 
Durchschnittstemperatur im Dresdner Stadtgebiet (gemittelt über jeweils 30 Jahre). Die 
Entwicklung ist in der Tat erschreckend. Es wird immer wärmer und in den Spitzenwerten 
dann eben auch immer öfter gesundheitsgefährdend heiß, und diese Entwicklung vollzieht 
sich mit zunehmender Geschwindigkeit. 

  

Pettenkofer Straße 
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Aus den Erläuterungen zur Planungshinweiskarte zum Fachleitbild Stadtklima im 
interaktiven Themenstadtplan für Dresden. Quelle: Umweltamt, Landeshauptstadt 
Dresden. Hervorhebung in Rot: Hufewiesen Trachau e.V. 

Aus unserer Sicht bedeutet das noch nicht, dass auf den Hufewiesen gar nicht gebaut 
werden kann. Allerdings steigen die Anforderungen an die Abwägungen, die der Planung 
zugrunde gelegt werden müssen, erheblich. Ausdrücklich warnen wir davor, dieses 
Erfordernis nicht ernst zu nehmen. Denn das könnte womöglich eine Grundlage für Klagen 
gegen den Bebauungsplan bieten. 

Es geht also nicht darum, den Kompromiss aufzukündigen. Vielmehr leiten sich aus dieser 
Lage zwei neue Leitfragen ab:  

Was kann getan werden, um die negativen Folgen einer 
Bebauung im Westen der Hufewiesen für das Stadtklima 
und für die Stadtökologie zu kompensieren?  

Welche Qualitäten des geplanten Quartiers können dazu 
beitragen, dass die Gesamtabwägung eindeutig 
zugunsten einer auch baulichen Entwicklung ausfällt?  
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In den folgenden Ausführungen tragen wir Bausteine für eine Antwort zusammen. Unter 
den Ziffern 2. bis 4. geht es zunächst um kompensierende Ansätze. Unter den Ziffern 5. 
und 6. erörtern wir Perspektiven für eine städtebauliche Entwicklung an den Hufewiesen, 
die sich gezielt an besonderen strukturellen Bedarfen in Dresden orientiert. 

 

2. Künftige  Gestaltung der Hufewiesen: Funktionen als Klimapuffer und als 
ökologische Oase systematisch stärken und langfristig bewahren.  

Im Jahr 2019 wurde gemeinsam mit der Offenlage eines ersten Vorentwurfs zum 
Bebauungsplan 3028 auch ein Beteiligungsverfahren zur Gestaltung des künftigen 
öffentlichen Grüns auf den Hufewiesen eingeleitet. Der Stand des Verfahrens ist im 
Netzauftritt der Stadt unter www.dresden.de/hufewiesen dokumentiert. Wegen der 
Corona-Pandemie und wegen der Einwände gegen den Vorentwurf wurde dieses 
Verfahren bislang nicht fortgeführt. Wir raten dringend dazu, den Ansatz für die 
Freiraumplanung für die Hufewiesen noch einmal grundsätzlich zu überdenken. 

Bislang folgt die Freiraumplanung für die künftigen Hufewiesen dem Ansatz, der sich in der 
Fachwelt vor der Klimakrise als gute Praxis etabliert hat. Im Mittelpunkt stehen die Bedarfe 
der Anwohnerschaft und von bestimmten Zielgruppen. Die Zielstellungen „Erholung“, 
„Sport“ und „Spielplätze“ genießen dabei Vorrang. Aus unserer Sicht führt dieser Ansatz 
für die Hufewiesen aber in die Irre. Und zwar aus mehreren Gründen. 

Erstens wird die Bedeutung des Gebietes als historische Kulturlandschaft in Verbindung 
mit dem historischen Dorfanger in dem bisherigen Ansatz zur Freiraumplanung für die 
Hufewiesen nicht gewürdigt. Zweitens steht dieser Ansatz, wie eben ausgeführt, im 
Widerspruch zu den Anforderungen, die sich aus dem Fachleitbild Stadtklima für die 
Hufewiesen ergeben.  

Drittens erfasst dieser Ansatz nicht die wesentliche Qualität der Hufewiesen, wie sie sich 
in den Jahren der informellen Nutzung der Hufewiesen als Pferdeweide herausgeschält 
hat. Von 1990 bis etwa 2014 hatten sich die Hufewiesen zu einer naturnahen Oase mitten 
in der Stadt entwickelt, mit einer großen Vielfalt an Flora und Fauna und mit selten 
gewordenen Mikrobiotopen. Es war eine Schatztruhe für die Stadtökologie. Die massiven 
Rodungen im Norden im Zusammenhang mit dem vierspurigen Ausbau der Bahnstrecke, 
die einschneidende Dürre in den Jahren 2018 bis 2020 und die zunehmende Nutzung der 
Hufewiesen als Freilauffläche für Hunde und ihre Besitzer haben diesen Schatz erheblich 
dezimiert. Aber das Potential als ökologische Oase ist auf den Hufewiesen gerade wegen 
ihrer Vorgeschichte als reine Kulturlandschaft ohne Bebauung weiterhin vorhanden. Und 
nach wie vor findet sich im Stadtgebiet Dresden kaum Vergleichbares. 
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Vor diesem Hintergrund empfehlen wir folgende Eckpunkte für die künftige Gestaltung der 
Hufewiesen:  

(A) Der bisherige Ansatz mit Bürgerbeteiligung wird fortgesetzt, aber 
eingefasst in einen Rahmen, welcher sicherstellt, dass die beiden 
Kernfunktionen der Hufewiesen als Klimapuffer und als ökologische 
Oase auch in Zukunft erfüllt werden.  

(B) Erholung auf den Hufewiesen soll vor allem erfahren werden durch das 
Angebot von naturnahen Freiräumen. Auf keinen Fall sollen die 
Hufewiesen in einen zweiten Alaunpark (Dresden-Neustadt) umgestaltet 
werden. Vermieden werden sollen insbesondere ein kurzgeschorener 
Rasen, der im Sommer verdorrt; ein stark reduzierter Baumbestand, der 
kaum Schatten spendet; oder Kulturbeete, die aufwendige Pflege 
benötigen. All diese Elemente sind aus ökologischer Sicht praktisch 
wertlos. Zugleich führen sie auch zu einem entsprechenden 
Nutzungsverhalten mit einem hohen Anteil an Feiern und Geselligkeit und 
mit entsprechend hohem Abfallaufkommen. – In diesem Zusammenhang 
lehnen wir auch den Vorschlag aus den neuen Planungen ab, auf den 
Hufewiesen eine „Wiese für mobiles Wohnen“ anzulegen.  

(C) Die Waldgebiete auf den Hufewiesen dürfen auf keinen Fall verringert 
werden. Im Gegenteil, wir empfehlen eine Erweiterung dieser Gebiete. 
Eine Aufforstung wird sowieso erforderlich, wenn, wie vorgeschlagen, im 
Bereich des geplanten Mobilitätszentrums und des geplanten 
„Gründerzentrums 01“ Teile des dortigen Waldgebietes umgewidmet 
werden sollen. Diese Umwidmung wäre erforderlich, weil zwischen 
Waldgebieten und Gebäuden ein Abstand von 30 Metern einzuhalten ist.  

(D) Die große Vielfalt an Mikrobiotopen auf den Hufewiesen konnte 
entstehen dank des breiten Spektrums von Landschaftselementen, die 
hier vorkommen, vom Wald bis zum Magerrasen. Die Vielfalt an 
landschaftlichen Elementen wiederum ergab sich aus der 
unterschiedlichen Vornutzung als Gärtnerei, Kleingartensparte, 
Obstwiese, Feld oder Pferdeweide. Eine solche Vielfalt sollte auch in 
Zukunft gepflegt und sogar ausgebaut werden, etwa durch die Herstellung 
von Wasserläufen und Teichen.  

(E) Damit die Mikrobiotope gedeihen können, braucht es ein geschicktes 
Arrangement mit den Ansprüchen der menschlichen Nutzer der 
Hufewiesen. Vorstellbar wären etwa Oasen in der Oase, also Bereiche, die 
für Menschen und Hunde nicht zugänglich sind.    
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Waldgebiete auf den Hufewiesen, Umweltamt, Landeshauptstadt Dresden 2012. 

 

 

Variante 21c, 12.06.2023 (Ausschnitt) 

 

Landeshauptstadt
Dresden

Vorlage-V1656/12, Flächenentwicklung Trachau, B-Plan 380, B-Plan 010
Gemarkung Trachau, Gaußstraße

Maßstab 1 : 2000

Herausgeber:
Hersteller:
Ausgabe vom:
Grundlagenkarte: Städtisches Vermessungsamt Dresden

Bezugssysteme: Lage: RD83; Höhe: NHN

Copyright © Landeshauptstadt Dresden, Quelle b@siskarte sachsen: Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 14.05.2012, DRESDEN\IMEYER1

Blau gepunktete Linie:  
geschützter Wald (Bestand) 
Grau gepunktete Linie:  
Vorschlag neue Grenze Wald 
= 30 m Abstand zu Gebäuden 
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Amtlich dokumentierte Biotope auf den Hufewiesen und in den angrenzenden 

Privatgärten im Osten und Süden, Umweltamt, Landeshauptstadt Dresden 2012. 

 
Erhebung des Bestands an Biotopen und an Bäumen jenseits der Waldgebiete durch Christina 
Scharun sowie Planungsvorschläge im Rahmen ihrer Bachelorarbeit, 2013 (vgl. oben  S.6) 
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Aus den Eckpunkten wird bereits deutlich, dass das öffentliche Grün, das hier entstehen 
soll, nicht nur anders gestaltet sein sollte als andere Grünflächen in Dresden.  Es braucht 
auch einen anderen Ansatz für die Pflege und Bewahrung dieses Grüns.  

Ideal wäre eine Hofstelle an den Hufewiesen, womöglich getragen durch eine Stiftung, als 
Betriebshof für die Landschaftspflege, gerne auch mit Weidetieren. Naturschutz und 
Umweltbildung ließen sich in einer Hofstelle sinnvoll verbinden mit sozialen Angeboten, 
insbesondere für Kinder, für Ältere oder für Menschen mit besonderem 
Unterstützungsbedarf. Diese Verbindung erscheint auch aus betriebswirtschaftlicher Sicht 
von Vorteil, weil sie Querfinanzierungen ermöglicht. Als Kooperationspartner kommen 
etwa die Lebenshilfe Dresden und die Alzheimer-Gesellschaft Dresden infrage oder auch 
das Dresdner Jugend-Ökohaus, das gerade nach 30 Jahren erfolgreicher Arbeit den 
Standort im Großen Garten räumen musste und noch keinen Ersatz gefunden hat. 

 

3. Anpassung an die Folgen des Klimawandels im neuen Quartier 

Inzwischen wird auf der ganzen Welt intensiv erforscht und erprobt, wie unsere Städte an 
Hitzeperioden angepasst und gegen Unwetter gewappnet werden können. In Dresden ist 
entsprechendes Fachwissen etwa in dem Projekt „Heat Resilient City“ oder der als 
Netzwerk angelegten „Arbeitsgruppe Schwammstadt“ der Stadtentwässerung gebündelt. 
Im Rahmen dieser Stellungnahme soll es genügen, den Grundgedanken zu benennen. 
Außerdem sollen einige bauliche Fragen angesprochen werden, die sich aus der aktuellen 
Planung ergeben. 

Grundsätzlich sollte angestrebt werden, dass das neue Quartier von vorneherein so 
angelegt ist, dass Überhitzung gar nicht erst entsteht und dass der natürliche 
Wasserhaushalt von der Bebauung so wenig wie möglich beeinträchtigt wird. Das sollte 
schon im Rahmen des Vorentwurfs zumindest in einer Art Steckbrief nachvollziehbar 
dargelegt werden. 

In unseren Beratungen ergaben sich dazu folgende Fragen:  

• Vermeidung von Hitzestau:  

(1) Wie wirken sich die langen Gebäuderiegel auf die Durchlüftung im neuen Quartier 
aus? Entstehen dadurch Hitzefallen? Wenn ja, wie lassen sie sich vermeiden? 

(2) Der Straßenraum in der Hauptachse ist relativ eng angelegt. Es gibt keinen Platz 
für Vorgärten und nur wenig Platz für Straßenbäume. Wie trägt das zu einer 
möglichen Überhitzung bei? Welche Ausgleichsmaßnahmen sind vorgesehen? 

(3) Wo können größere Bäume angepflanzt werden, die entsprechend viel 
Wurzelraum und Kronenraum benötigen? 
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• Natürlicher Wasserhaushalt, Schutz vor Überschwemmungen: 

(1) Welche Kapazität für den Rückhalt von Regenwasser wird anhand der vorliegenden 
Daten für Unwetter in Dresden für das neue Quartier benötigt? 

(2) Welcher Standard ist für die Begrünung von Dächern vorgesehen? Welche 
Kapazität für den Rückhalt von Regenwasser entsteht dadurch?  

(3) Zum Schutz vor Hochwasser sollen die tieferen Stellen im vorgesehenen Baugebiet 
aufgeschüttet werden. Wie wirkt sich das auf den Wasserhaushalt aus? Werden an 
anderer Stelle dafür neue Mulden geschaffen? 

• Waldgrenze:  

Im Hinblick auf die Schonung der Waldgebiete könnte die Kubatur für das geplante 
Gründerzentrum 01 noch einmal überdacht werden. Angenommen, die östliche 
Gebäudeflanke fiele weg. Die Nutzfläche des Gebäudes würde sich erheblich verringern. 
Aber wäre das zwingend von Nachteil? Die Möglichkeiten zum Einsatz von Photovoltaik, 
für die Ausnutzung von Tageslicht und für die Klimaregulierung im Gebäude würden sich 
verbessern. Außerdem würde die Öffnung zu den Hufewiesen hin das Gebäude für die 
Nutzer attraktiver machen. Die Eingriffe in das Waldgebiet könnten deutlich geringer 
ausfallen. Wir möchten den Eigentümer und die Architekten ermutigen, eine solche 
Variante einmal zu überdenken. 

 

4. Klimaschonend Bauen: Was kann das für die Hufewiesen konkret bedeuten? 

Ein umfassender Ansatz zum klimaschonenden Bauen an den Hufewiesen würde erheblich 
dazu beitragen, dass die Abwägung im Rahmen der Bauleitplanung zugunsten einer 
Bebauung auf den Hufewiesen ausfallen kann. Wir möchten deshalb sowohl die 
Verantwortlichen in der Stadtverwaltung als auch die beteiligten Planer und den 
Haupteigentümer ermutigen, ihre Vorstellungen dazu schon im Rahmen der Offenlage zu 
einem Vorentwurf zu erläutern und zu beziffern. 

Ein sogenannter Klima-Check ist inzwischen Standard in der Bauleitplanung in Dresden. 
Dabei müssen dem Klimaschutzstab im Geschäftsbereich Stadtentwicklung bestimmte 
Kennziffern zugearbeitet werden. Der Fokus auf Kennziffern verstellt allerdings den Blick 
für ganzheitliche Lösungen. Die Überzeugungsarbeit, die geleistet werden muss, um eine 
Bebauung an den Hufewiesen zu begründen, ist mit einem solchen Ansatz nicht zu 
schaffen. Deshalb raten wir dringend davon ab, alle Fragen rund um Klimaanpassung und 
klimaschonende Entwicklung für die Hufewiesen allein mit diesem Standardverfahren 
beantworten zu wollen. Die folgenden Überlegungen sind dazu gedacht, alternative 
Herangehensweisen aufzuzeigen. 
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Die gute Nachricht ist: Klimaschonendes Bauen wird auch in finanzieller Hinsicht immer 
attraktiver. Wenn die Strompreise explodieren, gerät in unserer Gesellschaft alles ins 
Rutschen. Das gilt auch für immobilienwirtschaftliche Eckwerte, etwa bei den 
Betriebskosten für Gebäude oder bei den Preisrelationen von Baustoffen.  

In Dresden entsteht derzeit auf dem Gelände der ehemaligen Konsumgenossenschaft 
VORWÄRTS derzeit ein großer Bürostandort, der genau diese grundlegenden 
Veränderungen zum Ausgangspunkt für die Entwicklung des Standortes macht. 
Energiefragen werden schon in der Konstruktion mitgedacht. Ziel ist ein möglichst hoher 
Grad an Selbstversorgung mit Strom und Wärme aus nichtfossilen Quellen. Energiefragen 
durchziehen auch die Kalkulation. Am Ende kommt eine Bruttowarmmiete zustande, die 
auf dem Niveau der in Dresden üblichen Nettokaltmiete für Gewerbe liegen soll. Diese 
Strategie zahlt sich also für die künftigen Nutzer aus, aber auch für die Stadt als Ganzes, 
und zwar über das Angebot neuer Flächen hinaus, als konkreter Beitrag gegen die weitere 
Erwärmung der Erdatmosphäre. Damit wird aus unserer Sicht für ganz Dresden ein 
Standard gesetzt.  

 
Bericht aus den Dresdner Neuesten Nachrichten vom 29.06.2023  

über einen großen neuen Bürostandort an der Fabrikstraße in Dresden-Löbtau. 

Ein Blick auf das Modell des neuen Standortes zeigt aber auch, was fehlt. Die Massivität 
der Bebauung lässt nichts Gutes ahnen für die Hitzewellen der Zukunft. An den Hufewiesen 
können wir es besser machen. Wie erreichen wir, dass sich die Architektur zum Grün hin 
öffnet? Wie lässt sich sicherstellen, dass die Neubauten selbst nicht zur weiteren 
Überhitzung der Stadt beitragen, sondern vielmehr Inseln der natürlichen Erfrischung 
bieten – drinnen wie draußen? Das ist aus unserer Sicht die zusätzliche Aufgabenstellung 
für klimaschonendes Bauen an den Hufewiesen.   
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In dem Zusammenhang sei eine weitere Anregung erlaubt: Die Debatte um 
klimaschonendes Bauen wird sehr oft defensiv geführt, das heißt als Ringen mit einem 
Dilemma. Dabei bietet sich gerade Dresden dafür an, es anders anzugehen, nämlich als 
Herausforderung und als Chance für Innovationen in der Architektur und im Städtebau. 
Dresden ist Standort für zahlreiche Unternehmen, die die Energiewende disruptiv 
mitgestalten. Nur beispielhaft seien genannt: Sunfire als Anbieter von Elektrolyseuren für 
die Herstellung von Wasserstoff; das Fraunhofer-Institut IKTS, dessen Batteriespeicher auf 
Kochsalz-Basis demnächst im Chemiepark Schwarze Pumpe in die Serienproduktion geht; 
Heliatek als Entwickler von Photovoltaik-Anwendungen auf biegsamen PET-Folien oder 
Novaled als Spezialist für organische LED, die entweder Mikroladungen transportieren 
oder Licht erzeugen können.  

Wäre es nicht einen Versuch wert, innovative Unternehmen in Dresden zu einem Ideen-
Austausch für die Gestaltung eines neuen Quartiers an den Hufewiesen einzuladen? 

 

5. Bedarf für das neue Wohngebiet klären.  

Stell´ Dir vor, es wird gebaut, und dann zieht keiner ein. 

Gerade an den Hufewiesen möchten wir dieses Szenario auf jeden Fall vermeiden. Es ist 
nicht nur betriebswirtschaftlich geboten, sondern auch im Hinblick auf einen schonenden 
Umgang mit natürlichen Ressourcen und mit diesem besonderen Standort. Was also 
können wir tun, um sicherzustellen, dass die bauliche Entwicklung an den Hufewiesen auch 
tatsächlich auf Nachfrage stößt ? Und welche Nachfrage deckt zugleich einen für die Stadt 
wichtigen Bedarf ? Im Folgenden tragen wir hier die Gedanken dazu aus der Debatte in 
unserem Verein zusammen, und zwar zunächst für das geplante Wohngebiet und dann für 
das geplante Gewerbegebiet. 

Bei der Vorstellung der neuen Planungen am 12. Juni ging es auch um sozialen 
Wohnungsbau an den Hufewiesen. Herr Bergander sicherte zu, gerne auch Wohnungen im 
Rahmen der in Sachsen gültigen Förderkulisse errichten zu wollen. Die Satzung zum 
kooperativen Baulandmodell in Dresden sieht einen Anteil von 15% bis 100 Wohneinheiten 
und von 30% für die darüber hinausgehende Anzahl von Wohneinheiten vor. Wir bitten 
darum, diese Aussagen für die Hufewiesen zu konkretisieren, vor allem im Hinblick auf die 
folgenden Fragen:  

• Die Wohnbauförderrichtlinie in Sachsen zielt darauf ab, die Miete um einen 
bestimmten Betrag zu senken. Allerdings sind die Baukosten in den letzten Jahren 
so stark gestiegen, dass die Fördersätze nicht mehr ausreichen, um die Differenz 
zwischen Baukosten und angestrebten günstigen Mieten zu decken. Deshalb hat 
die städtische Wohnungsbaugesellschaft WiD Wohnen in Dresden alle 
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Neubauvorhaben gestoppt. Würde dasselbe Problem nicht auch für die geplanten 
Sozialwohnungen an den Hufewiesen auftreten? 

• Die Mieten von Wohnungen, die mit einer Förderung durch den Freistaat Sachsen 
errichtet werden, sind nur für eine bestimmte Zeit gebunden. Wie lange gilt diese 
Bindung? Was passiert danach mit den Wohnungen? 

• Eine dauerhaft günstige Miete kann nur in Wohnungen angeboten werden, die der 
Stadt bzw. der städtischen Wohnungsgesellschaft gehören. Unter welchen 
Bedingungen könnten die Sozialwohnungen, die an den Hufewiesen entstehen 
sollen, an die WID übertragen werden? 

• Neben der Mietpreisbindung gibt es auch das Instrument der Belegungsrechte. 
Inwiefern spielt das für die Entwicklung an den Hufewiesen eine Rolle? 

 

Auf dem Wohnungsmarkt in Dresden spielen Genossenschaften aus der Zeit der Weimarer 
Republik bzw. der DDR auch heute noch eine große Rolle. Ihr Geschäftsmodell ist nicht an 
marktüblichen Profiten orientiert, sondern daran, ihren Mitgliedern günstigen Wohnraum 
bereitzustellen. Seit einiger Zeit gründen sich auch in Dresden neue 
Wohngenossenschaften, um gemeinsam Wege aus der Kostenexplosion am 
Immobilienmarkt zu finden. Wir regen an, baldmöglichst zu prüfen, ob eine oder mehrere 
dieser jungen Genossenschaften als Erwerber für Wohnungen an den Hufewiesen infrage 
kommen. Entsprechende Absichtserklärungen wären aus unserer Sicht von großem 
Nutzen für die Abwägung zugunsten einer Bebauung an den Hufewiesen. 

Insbesondere möchten wir anregen, das Gespräch mit der Genossenschaft „ Null bis 
Hundert“ zu suchen (https://www.null-bis-hundert.de/) . Sie hat ein Geschäftsmodell für 
eine Generationengemeinschaft mit 120 Mitgliedern aus unterschiedlichen Altersgruppen 
und Familiensituationen samt Pflegeangebot ausgearbeitet, dessen Entwicklung vom 
Bundesbauministerium gefördert wurde. Soweit uns bekannt ist, entspricht der geplante 
Wohnblock WA 02 ziemlich genau dem Anforderungsprofil der Genossenschaft für eine 
geeignete Liegenschaft. Derzeit erstellt ein Münchner Büro, das auf eine lange Erfahrung 
mit Genossenschaftsprojekten zurückblicken kann, eine konkrete Kostenschätzung für 
„Null bis Hundert“ anhand eines Grundstücks, das dem auf den Hufewiesen vergleichbar 
ist, aber nicht zum Erwerb zur Verfügung steht. Auf diese Weise soll nachgewiesen werden, 
dass das Konzept von Null bis Hundert“ auch in Zeiten von deutlich gestiegenen Kosten für 
Errichtung und Finanzierung noch finanzierbar ist. Diese Modellrechnung wird ebenfalls 
vom Bundesbauministerium gefördert. Die Ergebnisse sollen im November vorliegen. Auf 
dieser Grundlage wäre die Genossenschaft in der Lage, konkret über einen Erwerb an den 
Hufewiesen zu verhandeln. Ansprechpartnerin ist Frau Prof. Dorothea Becker, Dipl.-Ing., 
HTWK Leipzig, Mitglied des Aufsichtsrates von „Null bis Hundert“.  
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In den Themenbereich „Bedarf für Wohnen klären“ fällt aus unserer Sicht auch der 
Vorschlag, an der Pettenkofer Straße zusätzlich ein Mehrfamilienhaus zu errichten, also 
außerhalb des geplanten neuen Quartiers. Dafür können wir keinen Bedarf erkennen.  

Dieses Mehrfamilienhaus würde teilweise auf dem Flurstück Nr. 168 in der Gemarkung 
Trachau liegen. Wie Herr Bielenberg in dem Gespräch am 12. Juni erläuterte, ist es gedacht 
als Verhandlungsmasse für eine Einigung mit den Eigentümern dieses Flurstücks. In der 
Vergangenheit haben sie es offenbar abgelehnt, ihr Flurstück zu verkaufen oder an der 
Bauleitplanung für die Hufewiesen konstruktiv mitzuwirken. Im Verein halten wir es nicht 
für klug, nichtkooperatives Verhalten auch noch zu belohnen. Das Grundstück wird 
gebraucht, um Wegeverbindungen zwischen den Hufewiesen und dem neuen Quartier 
herzustellen. Die Verhandlungen darüber sollten fortgesetzt werden, notfalls auch mit der 
Drohung einer Enteignung. 

Das geplante Mehrfamilienhaus trägt nicht zur Abrundung der Siedlungsstrukturen bei. Im 
Gegenteil, die Zersiedelung an der Pettenkofer Straße würde sich fortsetzen. Mit gutem 
Grund ist die Grenze der Bebauung im Aufstellungsbeschluss aus dem Jahre 2018 
ausdrücklich weiter westlich festgelegt worden. Ohne einen Nachweis für einen Bedarf im 
Sinne des Gemeinwohls für ein solches Gebäude an dieser Stelle sollte der Bebauungsplan 
aus unserer Sicht kein neues Mehrfamilienhaus an der Pettenkofer Straße vorsehen.  

 

6. Bedarf für Gewerbe klären. 

Was eben für die Entwicklung von Wohnflächen an den Hufewiesen ausgeführt wurde, gilt 
ganz ähnlich auch für die Entwicklung von Gewerbeflächen. Um eine solche Entwicklung 
ausgerechnet in einer Schutzzone für das Stadtklima zu begründen, sollten mögliche 
Nutzungen und der konkrete Bedarf dafür in Dresden vorab in einem Szenario 
nachvollziehbar dargelegt werden. Dazu möchten wir mit den folgenden Anregungen 
beitragen. Zunächst geht es um das geplante Mobilitätszentrum, anschließend um die 
Idee von „Sonstigen Sondergebieten“ an den Hufewiesen. 
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Dimensionen des geplanten Mobilitätszentrums, laut Variante 21c vom 12.06.2023 (Ausschnitt). 

# Perspektiven der Nutzung für das geplante Mobilitätszentrum: 

a) Wieviel Stellplätze sind geplant? Soll damit nur der rechnerische Bedarf aus dem 
neuen Quartier gedeckt werden? Oder werden Fragen der Mobilitätsplanung im 
weiteren Umkreis mitgedacht? Welche weiteren Nutzungen können das Konzept 
sinnvoll abrunden? 

b) Der historische Anger von Alttrachau wird trotz seiner Schönheit derzeit von 
Passanten oder Kindern kaum genutzt, weil er zugeparkt ist und weil er als 
Schleichweg für den Durchgangsverkehr dient. Das ungenutzte Potential des 
Angers nimmt auch in einem Grobkonzept breiten Raum ein, das im Jahr 2021 im 
Amt für Stadtplanung und Mobilität zum Thema Stadterneuerung für den Stadtteil 
Mickten erstellt wurde. Im Verein wünschen wir uns seit längerem eine öffentliche 
Debatte darüber, wie der Anger weitgehend autofrei umgebaut werden könnte und 
wo die rund achtzig Fahrzeuge parken könnten, die derzeit Tag für Tag im Anger 
abgestellt werden. Wie könnte die Entwicklung des neuen Quartiers dazu 
beitragen, in dieser Frage voran zu kommen?  

c) Die Nachbarschaft der Hufewiesen besteht überwiegend aus Mietwohnungen. 
Anekdotisch erleben wir einen großen Bedarf an zusätzlichen Räumen für eine 
Gestaltung der Freizeit jenseits der Wohnung und damit jenseits der Familie, vor 
allem auch unter den Familienvätern. Durch eine systematische Befragung könnte 
mit vergleichsweise geringem Aufwand überprüft werden, ob tatsächlich ein 
solcher Bedarf in nennenswerten Größenordnungen besteht und welche 
Anforderungen dabei wesentlich sind. Gleichzeitig könnten auch andere, bislang 
unbekannte Bedarfe an Räumen unter den Anwohnern und den Unternehmen der 
umliegenden Quartiere aufgezeigt werden. Die Planungen für das 
Mobilitätszentrum könnten so zu einem empirisch nachgewiesenen Mehrwert für 
die Bestandsquartiere führen.  
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Dimensionen der geplanten Sondergebiete, laut Variante 21c vom 12.06.2023 (Ausschnitt). 

# Perspektiven der Nutzung für die geplanten „Sonstigen Sondergebiete“: 

d) In der aktuellen Variante sind Gewerbeflächen von rund 18.000 qm 
Bruttogeschossfläche vorgesehen. Die Größenordnung entspricht in etwa der 
vorgesehenen Fläche für Wohnen. Damit gehen die neuen Planungen deutlich über 
das hinaus, was als Auftrag im Aufstellungsbeschluss formuliert worden war. 

e) Diesen Lösungsweg für eine Entwicklung an den Hufewiesen hat unser Verein 
selbst angeregt in unserer Stellungnahme vom Februar 2022. Allerdings haben wir 
diesen Vorschlag mit einer klaren Bedingung verknüpft. Der Mehrwert für die 
Allgemeinheit muss konkret und nachvollziehbar dargelegt werden. Diese 
Bedingung ist bislang nicht erfüllt.  

f) Im Gespräch am 12. Juni wurde lediglich ausgeführt, dass im südlichen 
Sondernutzungsgebiet kleinere Nutzungseinheiten gestaltet werden sollten – 
offenbar, um die Proportionen der benachbarten Wohnbebauung aufgreifen zu 
können. Außerdem sollten bestimmte Nutzungen aus der Definition von 
allgemeinen Gewerbegebieten ausgeschlossen bleiben, insbesondere 
Vergnügungsstätten, Tankstellen und Lagerflächen. Das ist in sich schlüssig. Es 
beantwortet aber nicht die Frage, warum überhaupt an dieser Stelle ein Grünzug, 
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der nie bebaut war, der kulturhistorisch bedeutsam ist und der für das Stadtklima 
wesentliche Funktionen erfüllt, für eine Bebauung aufgegeben werden sollte. 

g) Wie können wir diesen Knoten lösen? Ähnlich wie bei der Frage der Wohnnutzung 
schlagen wir vor, gezielt nach möglichen Kooperationspartnern aus Zielgruppen zu 
suchen, für die bekanntermaßen das Raumangebot in Dresden besonders knapp 
ist.  

h) Ein Beispiel: In den vergangenen Jahren sind viele Standorte der DDR-Wirtschaft, 
die nach der Wende brachgefallen waren, als Flächen für hochwertiges Wohnen 
und Gewerbe entwickelt worden. Damit verschwand ein Segment an günstigen 
Immobilien, das vor allem von kleinen, noch nicht etablierten Unternehmen aus der 
Kreativwirtschaft genutzt worden war. Das ist ein strukturelles Problem für die 
weitere Entwicklung von Dresden. Daran besteht kein Zweifel. Zu zeigen wäre 
aber, wie die Entwicklung an den Hufewiesen konkret zur Lösung dieses Problems 
beitragen kann. Die Interessen der Kreativwirtschaft werden seit 2012 in dem 
lokalen Branchenverband „Wir gestalten Dresden“ gebündelt. Als Ansprechpartner 
des Verbands stehen die Vorstände Nils Borcharz (Betreiber des Proberaum-
Zentrums „Volume 11“ in der Löbtauer Straße/Ecke Wernerstraße) und Martin 
Fiedler (Betreiber des coworking-Clusters „neonworx“ im Kraftwerk Mitte) gerne 
zur Verfügung.  
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Gedanken zum weiteren Vorgehen 

Viele Fragen. Denn es geht um viel. Wir alle tragen Verantwortung dafür, wie die Stadt 
aussehen wird, die unsere Kinder und Enkel vorfinden. Das galt schon immer. In Zeiten der 
globalen Erwärmung gilt es ganz besonders. Das Geschäftsmodell von Abriss und Neubau, 
also die Art, wie die Generationen vor uns mit ihrer Verantwortung umgegangen sind, 
steht inzwischen infrage. Vor allem aber: Die Hufewiesen gibt es nur einmal. Wenn wir sie 
bebauen, beenden wir eine Nutzung, die sich über Jahrhunderte erhalten hat. Für immer. 
Einmal versiegelter Boden lässt sich nicht wiederherstellen.  

Deshalb ist es uns wichtig, den hier formulierten Fragen nicht auszuweichen. Gleichzeitig 
ist es uns wichtig, dass diese Fragen eine Lösung finden. Und zwar in absehbarer Zeit. Zum 
Abschluss möchten wir dafür drei Anregungen vorstellen.  

 

(A) Fragen nicht nacheinander bearbeiten, sondern one-stop. 

Die hier benannten Fragen hängen vielfältig miteinander zusammen. Sinnvolle Antworten 
sind deshalb nur dann zu erwarten, wenn wir alle an einen Tisch holen, die dafür gebraucht 
werden. Insbesondere sind das die Fachleute aus der Stadtverwaltung und die Fachleute 
von Anbietern möglicher Lösungen. Außerdem sollten Vertreter von potentiellen Nutzern 
für das künftige Quartier dabei sein. Auch wir als Verein würden gerne teilnehmen, und 
zwar in einer Doppelrolle. Zum einen, um unsere Sicht auf die Besonderheiten der Aufgabe 
einer städtebaulichen Entwicklung für die Hufewiesen einzubringen. Zum anderen, um 
selbst zu einer Lösung für die künftige Gestaltung der Oase beizutragen. 

Ein solches „Alle an einen Tisch Holen!“  ließe sich in drei Etappen gliedern: (1) Fragen 
gemeinsam formulieren. (2) Anworten zusammentragen. (3) Ausräumen, was die 
gesammelten Antworten an Zielkonflikten und neuen Fragen aufwerfen. – Aus unserer 
Sicht soll das nicht ausufern. Alle Beteiligten sind aufgerufen, Lösungen zu entwickeln und 
nicht einfach nur Probleme zu benennen.  

Wie auch immer das Verfahren gewählt wird: Diesen Zwischenschritt halten wir einerseits 
für unverzichtbar, andererseits aber auch für zügig durchführbar. Es geht ja nicht darum, 
schon alle Antworten parat zu haben, sondern vor allem darum, ein gemeinsames 
Verständnis dafür zu formulieren, wie die Abwägungen im Zusammenhang mit dem 
Bebauungsplan für die Hufewiesen sinnvoll vorgenommen werden können. Die geeinten 
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Ergebnisse stellen wir dann gerne gemeinsam mit Herrn Bergander im Bauausschuss des 
Stadtrates vor. Das soll möglichst noch in diesem Jahr geschehen, also maximal drei 
Monate später, als in unserem Gespräch am 12. Juni 2023 angedacht. 

 

(B) Bausteine für den Begründungstext für den Vorentwurf gemeinsam entwickeln. 

Der vorgeschlagene Zwischenschritt hat einen großen Vorzug: Wir entwickeln in der 
gemeinsamen Arbeit an Lösungen für die hier aufgeworfenen Fragen zugleich 
Begründungen für die Erforderlichkeit einer städtebaulichen Neuordnung auf den 
Hufewiesen (nach §1 Baugesetzbuch). Wir nehmen also gemeinschaftlich vorweg, was 
ansonsten im Amt für Stadtplanung und Mobilität bzw. durch den beauftragten 
Stadtplaner im Textteil für einen Vorentwurf für eine erneute frühzeitige Beteiligung 
zusammengetragen werden müßte. 

Wichtig erscheint uns, die Auseinandersetzung um gute Argumente für den 
Bebauungsplan schon im Vorfeld zu führen. Damit können wir hoffentlich weitgehend 
vermeiden, dass sich in der Offenlage noch unerwartete Konflikte auftun, wodurch das 
Verfahren der Abwägung, das sich an die Offenlage anschließt, in die Länge gezogen 
werden könnte. 

 

(C) Städtebaulichen Vertrag und Bauleitplanung parallel vorantreiben. 

Angesichts der Fragen, die sich rund um die Entwicklung der Hufewiesen stellen, kommt 
die klassische Bauleitplanung an ihre Grenzen. Wenn wir den Westen der Hufewiesen als 
Bauland freigeben, treffen wir eine Entscheidung, die nicht mehr umkehrbar ist. Um das zu 
rechtfertigen, wollen wir die Vorteile für das Gemeinwohl der Stadt nachvollziehbar und 
konkret benennen können. Dafür brauchen wir ein Denken in konkreten 
Nutzungsszenarien. Das Instrument der Wahl für diesen Zweck ist der städtebauliche 
Vertrag. 

Denn in einem amtlichen Bebauungsplan können solche Szenarien nicht fixiert werden. 
Dort geht es ausschließlich um die relativ grob unterschiedenen Kategorien von 
Nutzungsmöglichkeiten gemäß der Baunutzungsverordnung.  

Deshalb schlagen wir vor, wesentliche Bausteine für den städtebaulichen Vertrag parallel 
zur Bauleitplanung zu entwickeln, und zwar auf eine ähnlich kooperative Weise. Nur das 
Ineinandergreifen dieser beiden Elemente stellt aus unserer Sicht eine erfolgreiche 
Entwicklung für die Hufewiesen sicher.  
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Eine erfolgreiche Entwicklung für die Hufewiesen bedeutet für uns konkret: 

P dass am Ende des Tages die Hufewiesen wiederauferstehen – als 
historische Kulturlandschaft und als ökologisch wertvolle, naturnahe Oase 
in der Stadt – verkleinert, aber gestärkt; 

P dass die Bebauung im Westen die Oase „Hufewiesen“ auf eine Weise mit 
der Stadt verbindet, dass das Ergebnis auch in zwanzig und in vierzig 
Jahren noch überzeugend wirkt. 

 

 

 

 

Entwurf für einen Waldpark mit Villenbebauung im ehemaligen Blasewitzer Tännicht im 
Dresdner Westen. Entwickelt 1868. Abbildung entnommen aus: Sylvia Butenschön: 
Geschichte des Dresdner Stadtgrüns, Dissertation TU Dresden, veröffentlicht als 
Arbeitsheft Nr. 68 des Instituts für Stadt- und Regionalplanung an der TU Berlin, 2007, S. 
226-228. – Die Geschichte der Entwicklung des Waldparks Blasewitz inspirierte die 
Bürgerinitiative „Waldpark Trachau“, den Vorläufer unseres Vereins.  


